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Unser ßundespersonal äticftntiacb

3 ö 1 1 n e r t n n c n

%uè bem

SJÖortfcfoa^ ber Sintenfcbtecfer

Sefjrerin: 3Ba§ ift ,etne ©emarjltn'?"
£rubi: ©ine ©emafjlin tft eben

eine ©emaljfin tft eine eine £af-
feemütjle!"

*
$n einem ber obligaten Sfuffat^

fctjlüffe fjeifet eê roörtticfj:
SSater, SÖiutter, §anft unb tdj madjten

am Slbenb nodj Spiele unb bann

inê S3ett. 3^9»

£)er frecfee «Stift
(Efjef (inê ycebenjtmmer rufenb):

SBie tjäuftg fjabe icf) nun fdjon gefagt,

bafj Sie bei ber Sfrbeit nidjt pfeifen

foden!"
©tift: Q'ctj arbeite ja aucf) gar ntdjt,

icf) pfeife bloß." *

GRAND-CAFÉ ASTORJA
»atm&ofttraftt ZÜRICH »rterfttate

®r3£te« Âonjert=Safé ber ©tobt / 10 SSiBcub«

Sünbntrfrubt @))qiatiteiten!ûtt)t

33attgefpräcb

9Jierfroiirbtg, gräufein, mir ift im-!

mer, tdj fjätte ^tjre Slugen fdjon
irgenbroo gefefien."

Ort ber Xat merfroürbig, ba icf) fie

bodj immer bei mir tjabe."
*

Stteratur
Sfuê einem ©djunbroman: Geben

mar ber grofee SRäuber fortgegangen
unb bte ©enëbarmen trafen nur nodj

feine bampfenben ©puren an."

14

Rickenbach

Z ô l l n e r i n n c n

Aus dem

Wortschatz der Tintenschlecker

Lehrerin: Was ist ,eine Gemahlin'?"
Trudi: Eine Gemahlin ist eben

eine Gemahlin ist eine eine

Kaffeemühle!"

Jn einem der obligaten Aufsatz
schlüsse heißt es wörtlich:

Vater, Mutter, Hansi und ich machten

am Abend noch Spiele nnd dann

ins Bett. Mgi-

Der freche Stift
Chef (ins Nebenzimmer rufend):

Wie häufig habe ich nun schon gesagt,

daß Sie bei der Arbeit nicht pfeifen

sollen!"
Stift: Jch arbeite ja auch gar nicht,

ich pfeife bloß." *

«adnhäaß- Tt^kIlUkZ P-t-rftraSe

GrSßres Kon,ert-EafS der Stadt / tl) Billards
Bündnerstube Spezialitâtenitiche

Ballgespräch

Merkwürdig, Fräulein, mir ist im ¬

mer, ich hätte Ihre Augen schon

irgendwo gesehen."

Jn der Tat merkwürdig, da ich sie

doch immer bei mir habe."
-I-

Literatur
Ans einem Schundroman: Eben

war der große Räuber fortgegangen
und die Gensdarmen trafen nur noch

seine dampfenden Spuren an."
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